
leider ts Nı gegeauf dıie tliıche
Stellen verkürzt würden, w1e überhauptgrößere Straffung des einen oder ander:Kapıtels der Geschlossenheit des GanzefiScfimaüs‚ Michael: Katholisfihe' Dogfna'-tık Bd Halbhd. 2 Von den etzten zugute käme. Gleich den übrigen Bänden
der  A Schmausschen Dogmatık enthält auchDıingen. stark vermehrte und umSe6- dieser iıne Fülle glücklicher und einpräg-arbeitete ufl (ALA, 747 S München samer Formulierungen. Da überdies gut ZE-Max Hueber. Ln 29,50 arbeitete Register uch eın schnelles ach-Daß der Münchener Dogmatiker Schmaus schlagen gestatten, werden Theologen undbereits ein Knappes Jahr nach dem Erschei- Seelsorger mıt Nutzen diesen Band

ne  ea} der ‚„„‚Lehre VO  — der Kırche‘‘ einen WeIl- atezıehen.
eren, wiederum nNneu bearbeiteten und VOI’- Seıbel
mehrten and seliner Dogmatik vorlegen Hornef, Jose}: Kommt der Diakon derkann, davon, WI1€e€ sehr bemüht ist,
selin Werk auf der Höhe der Zeit

frühen Kıirche wıeder? (190 Seiten)1en 1959 Seelsorgeverlag. Br. DM 6,80halten. Der In der etzten Auflage noch recht Der Ruf nach dem Dıakonat ıst laut OTr-schmale Band hat sıch einem gewicht1- den und scheint nıcht mehr VvVerstummen.
SCH Traktat ausgeweltet, der mehr als das Priıestermangel ın UNSCIEN Diözesen, SorgeDoppelte der bısherıgen Seitenzahl umfaßt. dıe Zukunft der Kirche iın priesterarmenKast saämtlıche Kapitel erfuhren oft beträcht- Ländern, dıie nachdrücklich geforderte Mıt-liche Zusätze, in besonderer W eıise die Ab- wirkung der Laiıen uf vielen Gebieten derschnitte ber den Tod, die Unsterblichkeit kirchlichen Hirtensorge, solche un äahnlicheder Sseele un dıe Auferstehung des Fle1i- Gründe lassen Ausschau halten nach demsches, dıe sehr lebhafte Dıiskussion der Diakon der frühen Kırche, der nıcht I1U  —letzten Jahre einzuarbeiten WAäarLT. Die A Be- auf dıe Priesterweihe wartet, uch nıchtginn N  a eingefügte Abhandlung ber dıe 1U Seelsorgshelfer se1in soll, sondern als„Zelithaftigkeit und Geschichtshaftigkeit des Hılfsseelsorger gewünscht WIT: auf Grund
Menschen und der Heilsoffenbarung Got- der Belebung des Amtes, das mıt der sakra-tes  .. eiıtete in etiwas kürzerer Korm schon mentalen Weihe enden ware Es ıst be-
das 1948 erschienene Buch des Verfassers reıits keine prıvate mehr, sondern ıst
„„Von den etzten Dingen‘‘ e1in. Sıe behan- ein Anliegen der Kırche geworden. Auf dem
delt allgemeine anthropologische und SC- A AInternationalen Pastorallıturgischen Kon-
schichtstheologische Probleme und faißt das greiß in Assısı setzte sıch der Miıs-

verschıedenen Stellen der Dogmatık be- s1ionsbischof Wılhelm va  - Bekkum nach-
isamnmen.
reıts Gesagte 1m Blıck autf die Eschatologie drücklich für die Erneuerung VoO  —_ Dıakonat

un nıederen eihen als eigenständigen AÄm-
Die ın den früheren Auflagen bewährte tern ein. uch der HI Vater Pius AIl —_

Voranstellung der allgemeinen Eschatologie wähnte in seiner Ansprache an den Welt-VOT der indıvyiduellen wüurde beibehalten. kongreß für das Laienapostolat die Bestre-Eıine solche Ordnung befreit den Traktat bungen ach einer Erneuerung des Dıako-
VO  e einer allzusehr auf das Indiyıiıduum be- ats Es ıst nach der Auffassung des Heılı-
grenztien Betrachtungsweise und aßt deut- SCn Vaters möglich, daß das Anlıegen eineslıcher In Erscheinung treten, wIıe sehr dıe YTages reıtf wird, und WIT dürfen daran mıt-Vollendung des einzelnen stets unlöslich mıt arbeıten, ZU Reife führen.der Vollendung des sa  en 0OSMOS 1n
der Wiıederkunft Christi und der Auferste-

Eıs sınd überwiegend verantwortungs-bewußte un für die Kirche tätige Laien,hung des Fleisches verknüpft ist. dıe unermüdlich nach dem Dıakonat rufen.
Wır besitzen 1Im deutschen Sprachraum Als iıhr W ortführer hat Landgerichtsdirek-kein Handbuch der Eschatologie, das miıt tor Josef Hornef seıt vielen Jahren immer

ähn 'ı her Ausführlichkeit diesen wichtigen wleder in verschiedenen Zeıtschriften, inFragenkreis behandelte. Schmaus besitzt In Vorträgen autf Kongressen, das Ihema
staunenswerter Weıise die Gabe, seıne (TE“ Diakonat erinnert, seine Möglichkeit ge-dankengänge gewandt un: verständlich prüft, die Dringlichkeit nachgewliesen un
formulieren ZUC Freude des Lesers, der für dıe Durchführung klug abgesteckte E Ydıe oft schwierige und komplizierte Dıik- Wege und TENZeEN gewlesen. Das Ergebnistıon anderer (heologischer Werke kennt vieler Studien un Besprechungen legtAuf weıte Strecken hın 1501 der ert. uch gesammelt ın seinem Buch vor, das wWw1€e eınedie Heilige Schrift, das Lehramt der Kirche demütige, ber doch dringende Bıtte a die
SOWI1e Theologen der Vergangenheıt und der Kirche klingt: g1b uns das Amt des DıakonsGegenwart Wort kommen. Das Werk wleder, das früher Segen brachte, heute ıngewänne allerdings Klarheit und der Ge- Gestalt noch segensreicher wirken
dankengang WUur  _  de durchsichtiger, WEeEeNnn un: manche Probleme des Priestermangelsdiese sich gglegentlich über mehrere Seiten un: der katholischen Aktıon lösen könnte.
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Im ersten Teil C tha ınmal CIıIn roßes _
7 tützt und best 1gldurchKarl GG  Rahner, dıe Kolonialreich ı1111 west he: Mal CL SLC  Mittelmeer be-

theologischen' Fragen um das Weihesakra- herrschten, ist 9808  -115 SCHAUE Kunde auf
ment und: Stufen, Wesen des i1ako- uns gekommen. Ihre Literatur, sowelt sSTe
nats, Aufgaben’ des Diakons, hauptheruf<“ ıne besaßen,. YSt Z U _größten eıl ınter-

‚ )liches un .nebenberufliches Diakonat, Aus- uch die Ausgrabungen‘ ha
‚ bıldung und Stellung: des Dıakons ı111Orga- keine auffallenden Werke zutlage gefördert.

1511 US der Kirche erortert. Die I Fluß 5C- ach allem Waren S16 uf künstlerischem
ratene Dıskussion er das Für und Wider Gebiet unschöpferisch und daher
Mmt 1m zweıten eıl ausführlich

tern und Griechen; Anleıhen machen.Sie
SCcH, beı andern Völkern. besonders ÄgyPp-VWort Dann folgt ‚auf dem Weg ZU Dıa-

konat“* der Versuch Neuaufbaues durch VOL allem Kaufleute un Grofßgrund-die Untersuchung-der Voraussetzungen, der besitzer, un e1n Karthager hat das Al-
Anknüpfungspunkte und der E;zneuergnflg ertum berühmteste Werk ber den Acrcker-
der niederen Weihestufen. Der vierte Teıl bau geschrıeben. Ihre Politik SIN AaUS-
zeigt as Diakonat sCeCINEN verschiedenen schlıeßlich auftf die Förderung iNrcs Handels
Bezügen und g1ibt interessante Ausblicke 2AUS S o sınd uch die Kapıitel, dıe sıch m1t
den evangelıschen Raum Westdeutsch- diesem Handel, mıt der staatlıchen Organı-land und diesseits der Oder-Neiße (mıt 3000 satıon und den großen Reıisen VO.  - Kartha-
Diakonen un: 1800 Dıakonenschülern ı SCIN befassen., sehr interessant nd gebenDıakonenanstalten). Dıe folgenden Über- I guten Eıinblick ıin dıe damalıgen.wIirt-
Jegungen über den Dıakon der Pfarr- schaftlıchen Bezıehungen und dıe Kämpfegemeinde, 1111 der Milieuseelsor und ı der
Mıssion sınd ernstzunehmende

der Mittelmeervölker untereinander, WIC
hemen uch uch über dıe Karawanenwege: durch die

die wirtschaftlichen Fragen werden nüch- Sahara un die Versuche, dıe Westküste
tern angefaßt, realisierbare Vorschläge Afrıkas und Europas erkunden.

Brunnerfür dıe Finanziıerung der Ausbildung und
der Anstellung künftiger Dıakone —
hen Die bıbliographischen Notizen nde Hurwitz, Diegmund:. Dıe Gestalt des

WEeliIsen CINE erstaunlıch reichhaltige Lıtera- sterbenden Messıas. Religionspsycho-
IUr über das ThemaDıakonat auf, dıe nıcht
mehr übersehen werden kann

logısche Aspekte der jüdıschen Apoka-
Pıes Iyptik (Studıen AUS dem Jung-- Inst1-

tut (230 S.) Zürich und Stuttgart _19583, Rascher. Ln DA 19 —.kKelig10ns-un Kulturgeschichte Gegen nde des ZWeıten nachchristlichen
Jahrhunderts tritt 1ı er jüdischen Litera-

Contenau, Georges: S o lebten dıe Babh tur Uum ersten Mal neben dem eigentlichenlonıer und Assyrer. (3070 5.) Stutt- Messı1as hben Davıd eCc1nNn zweiıter auf, der Mes-
gartı 1959, Deutsche Verlags-Anstalt. Ln 6514$S hben Josef Er fällt schließlich ı1111 nd-

15 krieg. dıe heidnischen Völker. €1N
Das Schreibmaterıial, das dıe Babylonier Lod hat Iso keine erlösende Bedeutung.und Assyrer' benutzten, bestand Ton- Dıe Angaben über ıhn sınd spärlıch. Hur-

' tafeln. Dıiıese sınd WAarTrT nıcht sehr prak- WITLZ führt 516 alleaufund interpretiert S1C,
tisch, ber haltbarer als jedes andere Ma- Dann versucht diese Gestalt tıefenpsycho-terlal. Deshalb sınd mehr zeitgenössische logisch als 1116 Spaltung der ursprünglichen. Dokumente aus dıesen Kulturen erhalten Messiasgestalt verstehen.Der hımmlische
alg AaUuUus den eısten andern alten Kulturen; Bereich wird dem Mess1asben Davıd belas-
un dıese SIN nıcht 1U  m” Literarische Werke S5CH, der iırdısche geht auf den Mess1ıas ben
der geschıchtliche Aufzeichnungen; S()11- Josef über. Dıe Erlösergestalt ST W 16 der
dern uch Schrıftstücke AUSs dem gewöhn- Held der Ausdruck I1 er ganNnzenNıchen Leben, W16 dıehıer sehr zahlreichen Menschheit CISCHECH Archetyps. Darum kann
aqauf- und Handelsverträge aller Art So 1116 geschichtliche Erklärung nıcht end-
konnte der bekannte französische Assyr10- gültıg. SCHIL, sondern 1Ur die tiefenpsycho-loge‘ C1Il eingehendes ıld VO  —_ dem Leben logische. aSt sıch bel Gestalt, die
aller Schichten der Bevölkerung zeichnen. W1€ dıe vorlıegende nıcht geschichtlich ıS!
Die Darstellung hezieht sıch auft die Blüte- 1116 tiefenpsychologische Erklärung nıcht
zeit des assyrischen Keiches untfier den Sar- einfach als falsch Cr WEISEN, obschon dıe
gor_n'den (ca {(00—530 V, Chr.X wWwWEel1IS ber Anwendung er fertigen Schemata utf S16
113er wıeder auft die erhältnisse der nıcht Ireı VO  b Wıllkür erscheint und keines-
eıt der Sıumerer un: des altbabylonıschen WCSS eigentlich bewılesen ıst, läuft diese
Reıiches hın Brunner Methode beı geschichtlichen Gestalten doch

Gefahr, dıe Freıiheıt und diePersonhaftig-Charles-Picard; Gibert u. Cuolette: SO leb- keıt der handelnden Menschen ı Frage
stellen;: SIC sınd Marıonetten des Unbewuß-e  en dıe Karthager ZU eıt Hannı-

bals (2745.) Stuttgart 1959, Deutsche LtenN, WeNl S16 INCINEN, sich frei entschei-
Verlags-Anstalt. Ln den. Geschichte würde damıt ihrem
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